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Abb. 40: Werkstatt des Chartrerer Hauptmeisters: Gruppe der Visitatio
vom Westportale der Kathedrale von Chartres (rechtes Portal; nach dem

Abguss im Trocadéro)
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es ist eins jener
glücklichen Motive,
an denen dieser
Künstler so reich ist.
Charakter und An¬
ordnung der Falten
entsprechen sich.
Die Figur trug auch
in Charlres in der
Linken das Scepler, 1
das Kind hält die
Rechte segnend er¬
hoben , die Linke
stützt sich in Char-
trcs auf eine Welt¬
kugel , während in
Paris ein kleines
Buch an die Stelle
trat . Das Haar des
Kindes hat in Char-
tres die nämliche,
etwas perrücken -
hafte Bildung wie
in Paris.

Die Komposition
des Ganzen konnte
sich in Ghartres
nicht so reich ent¬
falten , der Kopf der
Madonna reicht hier
mit der Krone fast bis an den Scheitelpunkt des Bogens
heran , während in Paris noch Platz war für die reizende

Abb . 40.

1 Das in Paris scheint erneuert zu sein , de Guilhermy bemerkte
i. J . 1856 : „eile aväit peut -etre une fleur dans la gauche , qui est
vide aujourd 'hui ."
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